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No. 24. Montag, den 23. Maͤrz 1812. 


An die Zeitungs Leſer. 

Bei Ablauf des erſten Vierteljahres werden dle Intereſſenten dieſer Zeitung ſich gefälligft erinnern, 
daß der Praͤnumerationspreis derſelben von 18 Groſchen klingend Courant für das Quartal nicht ans 
ders als gegen wirkliche Voraus bezahlung Statt finden kann. Wer ſich ſpaͤter als bis zum 31. d. M. 
meldet, hat auf den Präͤnumeratlonspreis nicht mehr Anſpruch, ſondern zahlet 1 Riehl. Courant, 
und es iſt nicht unſre Schuld, wenn alsdann nicht alle früher erſchtenenen Nummern d. Zu vollſtaͤndig nach⸗ 


geliefert werden koͤnnen. Stettin den 23. März 1812. 


Die Expedition der Pommerſchen Zeitung. 


Stettin, den 20. Maͤrz. 
Heute iſt das fünfte Stuͤck der allgemei 


nen Geſetz⸗ 
ſammlung angekom 


men, und kann abgeholt werden. 
Königl. Preuß. Grenz Poſtamt. 


Verzeichniß 
u der Univerſitaͤt zu Berlin im naͤchſten Sommer⸗ 
vom 13. April d. J. an, zu haltenden 
Vorleſungen. 


(Be ſſch ln ß. . 
5 iſche Wiſſenſchaften. 
dt her Prof Ee, 3 — woͤchent⸗ 


E err Prof. Hermbſtaͤdt, nach 
Ficchers Lehrbuch der mechaniſchen Naturlehre, Montag, 
Mitwoch und Freitag von s dis 7 Uhr Nachmittags. 
Dieſelbe, Herr Prof. Tourte nach eigenen Heften, 
Mittwoch und Sonnabend von 2 bis 3 Uhr, oder zu 
andern, den Zuhörern beliebigen Stunden. 
Optit und Farbenlehre, Herr Prof. Fiſcher, nach dem 
sten Abſchnitt ſeines Le 
lehre, in 2 Stunden wöchentlich. . 
Phyſiſch⸗mathematiſche Erörterungen über Bewegung 
t und Sterne, Herr Burja, Mitglied der Akademie 
der Wiſſenſchaften ü 5 
perimental Chemie, Herr Prof. Tourte, nach eigenen 
Heften, Montag, Dienſtag und Freitag von z bis 5 Uhr. 


der von ! 
halbenjahre, 


. \ if 
gage off, Hat 
ich öffentlich. f 

1 perimental Phyſik, 


hrbuchs der mechaniſchen Natur⸗ 


Von den Beſtandtheilen der unorganiſchen Koͤrper, 
Herr Prof. Hermbftäde, Dienſtag und reitag von 6 bis 


fruͤh öffentlich. 5 1 
idee Eenen, Herr Prof. Tourte. 


— 


Ebemiſche Analyſen wird Here Prof. Klarproth, Mon: 
tag und Freitag von 3 bis 5 Uhr in den Monaten Mai 


bis Auguſt, im akademiſchen Laboratorio anstellen. 
Pharmgaceutiſche Chemie, nach der Phätmacopflea Borüs- 


sica mit Experimenten erlautert, wird Herr Prof. Tourte, 


Mittwochs und Sonnabends von 6 bis 8 Uhr fruͤh, in 
feinen: Laboratorio vorteagen. 2 a 
Die Lehre von den Giften, derſelbe 2 Stunden 
woͤchentlich. a 7 5 
Pharma eutiſchechemiſche Unterſüchungen der Arzneikoͤr⸗ 
per, derſelbe 2 Stunden woͤchentlich⸗ i 


Naturgeſchichte. Ba 
Ueber die Grundfäge des Syſtems der Zoologie und die 


zoologiſche Kunſtſprache, Herr Prof. Lichtenſtein, 2 Stun⸗ 


den wöchentlich öffentlich. PR 
Die gauze Zodlogie, derſelbe 4 Stunden wöchentlich. 
Die Naturgeschichte der Vögel Inobeſondere, derfelbe 

3 Stunden wöchentlich im Königl. Muſeum. : 
Botanik, Herr Prof. Wildenow, Montag, Dienſtag 

und Donnerſtag früh von 7 bis 3 Uhr über feinen Grund⸗ 


riß der Botanik. j e 
urſionen wird derſelbe Sonnabend früh, 


Bolaniſche Exe 
wenn 2 Wetter es erlaubt, anſtellen. 


* 


Lichenslogie, Herr Dr. Flörke. 8 
e ai: Weh e der Hauptfoſſilien der 
Erde, Herr Prof. Weiß, Montag, Dienſiag, Donneſſtag 
und Freitag von ı2 bis 1 uhr. = i 
Phyſtkaliſche Erdbeſchreibung, Herr Dr. Floͤrke. 
Gemählde der Erde, Herr Prof. Zeune, Mittwoch von 
„ bis 7 Uhr. 5 . s 
Kameraliſtiſche ee 
Anfaugsgründe der Polizeiwiſſenſchaft, Herr Prof. 
Hoffmann Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag 
von 9 bis ꝛ0 Uhr. 7 
Finauwiſſenſhaſt, derſelbe, Mittwoch und Sonnabend 


von 9 bis 10 Uhr. : 5 

Aligemeine Technologie, Herr Prof. Hermbſtaͤdt, tige 
Ach von s bis 9 Uhr, nach Beckmann. 

Dekonomifche Botanik, Herr Dr, Floͤrke. 

Forfßbotanik, oder Naturgeſchichte der Bäume und 
Straͤucher für Focßliepbhaber, Herr Prof. Willdenow, 
Montag und Donnerſtag früh von 3 bis 9 Uhr. 

„ Hiſtoriſche Wiſſenſchaften . 

Einleitung in das hiſtorſche Studium, und die ſoge⸗ 
nannten hiſtoriſchen Hülfswiſſenſchaften, Herr Prof Rühs, 
. Entwurf einer hiſteriſchen Propaͤdeutik, von 
7 bis 8 Uhr. } ; 

Alte Geſchichte, verbunden mit alter Geographie, der⸗ 
ſelbe s: Stunden woͤchentlich von s bis 9 Uhr . 

Geſchichte der neueren Zeiten, Herr Prof. Ruͤhs, 3 
Stunden wöchentlich von 3 bis 4 Uhr. 


Statiſtik der europafſchen Staaten, Herr Dr. Stein, 


Mittwoch und Sonnabend von 2 bis 4 Uhr, nach ſei⸗ 
ze Handbuch der Geographie und Statiſtik, zte Auflage 
eipzig XXII. nie 2 
e 55 Reiſekollegium, Herr. Dr. Bethe, 


amal woͤche 

. Schöne Künſte. a 335 
Die Technik, Theorie und Geſchichte der bildenden 

Kuͤnſte bei den Alten, Herr Prof. Hirt. “a 
Die Geſchichte der Bankunft, bei den alten Voͤlkern des 

Orients, derſelbe e 8 g 
Die neuere Kunſtgeſchichte, ebenderſelbe. 

Kurze Geſchichte der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Herr Dr. 

Bothe, a Stunden woͤchentlich. 5 
J Philologiſche Wiſſenſchaften, 

Die Geſchichte der griechiſchen Litteratur Herr Wolf, 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften, smal woͤchent⸗ 
lich nach eignem Entwurf. 

Griechiſche Alterthuͤmer, Herr Prof. Boͤckh, smal 
wöchentlich, nach eignem Plan. 

Griechiſche und roͤmiſche Mythologie Herr Prof. Sol⸗ 
ger, ztaͤgig von 10 bis 1 uhr. 

Metrik, Herr Prof. Böckh, zmal wöchentlich. 

Be Republik des Platon, erklärt ebenderſelbe, woͤchent⸗ 

„emal. 35 


Ueber, tines und ‚anderes Stück des Ariſtophaues, wo⸗ 


von ſich brauchbare einzelne Texte in den Buchladen 
Km wird Herr Wolf öffentlich in lateiniſcher Sprache 
eſen. pon 
Den gefeſſelten Promotheus des Aeſchylus, Herr Prof. 
a Mittwoch und Sonnabend von 10 bis 11 Uhr 
entlich. 
A Plautus Trinummus erklärt Herr Prof. Boͤckh oͤffent⸗ 


Horazens Satiren, erklaͤrt Herr Wolf wöchentlich zmal. 
Herr Prof. Boͤckb erbietet ſich zu Privgtifimis. 
Anleitung zur Keuntniß der ſeandinariſch ⸗germaniſchen 


Sprachen, mit beſonderer Ruͤckſicht auf ihr Verhaltnis 
zur deutſchen, nachgewieſen aus den veralteten und Pro⸗ 
vinzialdialekten, Herr Prof. Nühs, 
bis 6 uhr, öffentlich, 


Mittwochs von 4 


= 


F 


Herr Dr. Bothe erbietet ſich aufs neue zu den iw 


vorigen Lekt jonsverzeichniß angezeigten Vorleſungen. 
Neuere Sprache 


n. 
Zum Privat⸗Unterricht in der Italieniſchen und Engli⸗ 


ſchen Sprache erbietet ſich Herr Dr. Grashoff. 
Unterricht im Fechten und Voltigiren giebt Herr Fecht ⸗ 
meier F eim. g 
Unterricht im Reiten wird auf der Koͤnigl. Reitbahn 


ertheilt. RE 
. „Derfentlihe gelehrte Anſtalten. 

Die Koͤnigl. Bibliothek wird alle Tage von 9 bis 12 
und von 2 bis 4 Uhr geöffnet. 

Die Sternwarte, der botanifche Garten, das anato⸗ 
miſch zootomiſche und zoologiſche Muße um, das Minera⸗ 
lien⸗Cabinet, die, Sammlung von Gypeabguſſen, von 
verſchiedenen kunſtreichen Merkwürdigkeiten werden zum 
Theil bei den Vorleſungen benutzt, oder koͤnnen von 
N die ſich gehörigen Orts melden, beſucht 
werden. 0 


: Salzwedel, vom 19. Februar ee 
Die Nacht vom naten bis ıgten Februar war fuͤr un⸗ 
ſere Stadt fürchterlich. Am Tage vorher hatten wir ei⸗ 
nen deitern Himmel, aber gegen Abend war er umwolkt; 
es erhob ſich ein gemeltiger Sturm, der aufangs mit 
ſtarkem Regen und ſpaͤterhin mir vielem Schnee begleitet 
war. Plötzlich wurden wir Nachts halb 3 Uhr durch eis 
uen fuͤrchterlichen Donnerſchlag aus dem Schlafe geweckt. 
Eine große Feuermaſſe war auf die Stadt hernieder ge⸗ 
fallen. Alles eilte zu den Loͤſchanſtalten. Nach ro Mi⸗ 
nuten erfolgte ein ähnlicher Schlag; ker Blitz fuhr in 
den hohen Thurm der Marien Kirche, und Feuerfunken 
ſtiegen aus dem Knopf deſſelben hervor. Die Sturm⸗ 
glocken ertönzen, aber die Funken wurden nicht mehr wahr⸗ 
genommen. N S 
Ein muthiger junger Mann klimmt, die eigene Gefahr 
reracktend, unter dem Toben des Windes bis zur Spige 
des Thurms, konnte jedoch nichts entdecken. Der Hr. 
Maire ſtellte darauf 3 zur Wache in den Thurm, und alle 
Bewohner, die Sprügenleute ausgenommen, kehrten, doch 
nicht ohne Furcht, in ihre Wohnungen zurück. Nach eis 
ner Stunde erfolgte ein ster entſetzlicher Schlag. Der 
Blitz fuhr abermais in den Thurm, traf zwey Wachter, 
warf fie zu Boden und füste ihnen eine geringe Beſchaͤ⸗ 
dieung am Arm zu; der dritte, welcher höher als die 
üb eigen fand, blieb unvekletzt. Auch diesmal fliegen Fun⸗ 
ken knieſternd aus dem Thurm empor und eine gewaltige 
Feuermaſſe ergoß ſich über die Kirche und mehreie be⸗ 
nachbarte Haͤuſer; die e ertoͤnten von neuem. 
Voll Eutſetzens eilte jeder, der Pflicht gemäß, nach dem 
ihm angewieſenen Posten aber guch diesmal verſchwan⸗ 
den die Funken und keine Spür des Blitze⸗ ward gefun⸗ 
den. Kaum waren alle in Bewegung, als ein vierter 
Schlag die nämliche Stelle traf, aber auch den naͤmli⸗ 
chen Erfolg hatte. Ueberhaupt wurden 5 Schläge ges, 
hoͤrt. Sie waren ſehr heftig, aber mehr einem ſtarken 
Kanonenfeuer als einem rollenden Donner ähnlich. Das 
Feuer fiel in Maſſen vom Himmel und ſchien ganze Theile 
der St dt zu bedecken. Kein Bewohner hatte ie etwas 
uͤhnliches geſehen, keiner eine ſo entſetzliche Nacht erlebt. 


az 


Hätte der Blitz den Thun entzündet, fo wire höchſt 
wahrſcheinlich 5 2 5 Weil der Stadt verlohren ge: 
‚Wejen; dean der Sturm trieb die Funken von Südwe⸗ 
Ken grade über die Stadt hin. Es wäre umfonft, den 
Schrecken und die Angſt der Bewohner zu schildern aber 
eben ſo winig vermag es die Feder, die Gefühle der 
Dankbarkeit auszudrücken, welche alle Geretteten durch 
drangen. Die beyden vom Blitz getroffenen Mitbuͤrger 
find außer G. fahr. Man hielt es für Pflicht, 
nes und fo furchtbares Naturereigniß bekannt zu machen, 
weil es dem Forſcher Stoff genug sag . giebt. 
Braunſchweig, vom 22. Feöruar. 
In unſerer Zeitung wild ein Kafferl. Dekret vom aten 
ebr, bekannt gemacht, des Inhalts, daß alle von den 
Soldaten der franzöſiſchen und verbündeten Armeen gegen 
die Einwohner, und ven den Einwehnern gegen die ge⸗ 
dachten Soldaten in dem Arrondiſſement der großen Ars 
mee begangene Verbrechen, von einer aus 7 Oſfzieren 
beftehenden Militeickommiſſion gerichtet deren ſollen. 
Jeder, der des unerlaubten Werbens und Spivhireng 
wegen angeklagt wird und ſich auf dem Gebiete der großen 
Armee befindet, foll von der Militairkommiſſton nach dem 
re 5 im Kriegsſtande ſich befindenden 
rmee beſtraft werden. Er 2 
Se. Kc Maieſtät hat die ſchleunſge Ergänzung des 
Elltenkorps der Jäger⸗Karabiniers befohlen. 
Caſſel, vom 2. Marz. ; 
Geſtern, den rſten März, als an dem zur Austheilung 
der neuen Fahnen an die Garde befimmten Tage, bega⸗ 
ben ſich Se. Mai. nach dem Orangeriepark woſelbſt 18000 
Mann aufmarſchirt waren, und nahmen Platz unter einem 
elte. Der Kriegsminister hielt die Fahnen, welche von 
em Biſchoff und erſten Almoſenier eingeſegnet, und dann 
von dem Miniſter Sr. Mai. überreicht wurden. Nachdem 
ierauf die Herrn Offigiers von der Garde, Se. Exc. den 
ienſtthuenden Generalkapitain an ihrer Spitze, ſich an 
den Fuß der Eſtrade begeben, und Se. Maj, jedem Ober⸗ 
fen die Fahnen feines Korps eigenhändig überreicht hate 
ten, hielten Sie folgende Anrede: „Offiziers, Unterof⸗ 
fiziers und Soldaten! Ich ertheile euch dieſe neuen Fah⸗ 
nen an die Stelle derer, welche die Feuersbrunſt vom 
zaſten Nov. vernichtet i { € 
zeichen find euch zugleich Beweiſe meines Vertrauens in 
eure Treue. Von eurer Tapferkeit nur erwarten ſie künf⸗ 
tig ihren Ruhm. Soldaten! Dieſe Fahnen werden euch 
in das Feld der Ehre geleiten; fe tragen die Farben des 
Vaterlandes, fie haben die göttliche Weihe, euer König 
ertheilt fie euch, und den Eid, den ihr zu leiſten habet, 
ſei: „Ehe ſterben, denn. fie veriaffen.” Schwoͤrt ihr ibn?“ 
- Spyleich riefen alle Offiziere: Wir ſchwoͤren ihn!“ und 


alle Soldaten der Garde wiederholten den Eid mit feier⸗ 


lichem Enthuſiasmus, und durch alle Reihen widerhallte 
daun der reudenruf: „Es lebe der König!’ Hierauf 
defilirten ſaͤmmtliche Truppen vor Se. Mai., die Korps 
von der Garde, von Sr. Erc, dem Grneralfapitain, Gra⸗ 
fen von Wellingerode: die Garniſon von Caſſel, von Sr. 
Ere. dem General und Gouverneur, Grafen von Heſdring 
kommandirt. Man bewunderte die vortreffliche Haltung, 
und die Prazifion in den Bewegungen dieſer Truppen. 
Die Königin war in Begleitung der vornehmſten Hofbe⸗ 
amten, in einem kleinen, an der einen Seite des Kaſen⸗ 
klatzes angebrachten Pavillon, zugegen, und eine Menge 
Einwohner von allen Kiafien. Die Offiziere, ohnaeführ 
300, wurden zur Tafel eingeladen, woran die Generalkapi⸗ 
tains und die Adjudanten des Königs den Wirth machten. 


ein ſo ſelt⸗ 


at. Dieſe edlen Verſammlungs⸗ 


E Vom Main, vom 4. März. 
9 = 28. Februar gingen durch Frankfurt 190 Polen nach 

is. 55 5 

Schon den 20. Januar iſt der Prinz Heinrich Victor 
von Wied Neuwied (geb. 1783.) der im oͤſtreichiſchen 
Heere mit Auszeichnung gedient hat, auf einer wiſſen ⸗ 
ſchaftlichen Reife geſtorben. 5 
„Der Großherzog von Würburg hat verordnet, daß 
die proteſtantiſchen Pfarrer feines Landes, außer der Woh; 
nung wenisſtens ein Einkommen von so9 Gulden haben 
ſollen. Zu dem Ende wird eine Unter a taugskaſſe fuͤr 
die ſchlechten Stellen errichtet, zu welt alle Pfarrer 
nach Verhaͤltuſß, und der Großherzog ſelbſt sährkich eine 
beſtimmte Summe beitragen. Die Wittwen und Kinder 
eines verſtorbenen Pfarrers erhalten den gewohnlichen 
Nachſitz, und dann fol die Pfarre noch 12 bis 1s Mo⸗ 
naten durch einen Vicar, der 365 bis 300 Gulden erhalt, 
zum Beſten der Pfarrunterſtuͤtzungskaſſe verwaltet werden. 

Herr Wien, vom 28. Februar. 

Die bisher in Böhmen geſtandenen zwei Bataillons 
Jaͤger haben Befehl erhalten, nach Gallizien auftubrechen. 
Man hat bemerkt, daß auf der Borſe am zeiten Febr. 
die Holländiſchen Dukaten, deren Zug bisher nach Ruß⸗ 
and und der Türkei ging, weniger geſucht wurden, als 
vorhin, und daß fie deshalb im Preiſe ſehr gefallen ſiud. 
Ueberhaupt aber hat ſich der Kurs merklich gebeſſert. 
Viele glauben, daß der Tranſitohandel der Kolonialwaa⸗ 
ren durch die- Öfterreichiichen Staaten werde verboten 
werden. 5 

Wien vom 29. Februar. 

Mit dem Verkauf der geiſtlichen Güter geht es, ob⸗ 
gleich langſam, fort, nur in Galizien finden fich wenige 
Käufer. Durch die den Dominien und Gemeixen ertheilte 
Erlaubniß, die ausgeſchriebenen Naturallieferungen in 
ei zu entrichten, find die Lebensmittel im Preiſe ge⸗ 
unken 5 

Die Zeitumſtaͤnde lehren Sparſamkeit, und bei Soupees 
die man etwa noch giebt, vermißt man die Leckereien, die 
ehemals gar nicht fehlen durften. Während des Carne⸗ 
vals hatte der Appolloſaal nie über 3000, doch aber auch 
nie unter 10c0 te, 3 = 

Frau von A. erheitert am Geburtstage jedes ihrer Kin⸗ 
der, die Zoͤglinge des Blinden⸗Inſtituts durch ein kleines 
Feſt, bey dem Muſik und Spiel nicht fehlen. 

Das in Gratz errichtete „„ erhaͤlt aus 
allen Theilen ven Jugeröſterreich fortwährend wichtige 
Beitrage von Alterthuͤmern, Naturalien, Kunſtwerken, 
Induſtrie⸗Erzeugniſſen, litterariſchen und diplomatiſchen 
Merkwuͤrdigkeiten. : 

Von der Donau, vom 12. Februar. 

„Der ſerbiſche Obervorſteher Georg Petrovies (Cternv) 
iſt Fürslich in Belgrad eingetroffen. unter mehreren Un⸗ 
terſuchungen, die derſelbe vornahm, wurden auch Dieieni» 
gen Widerſpenſtigen, die ſich verfloſſenen Sommer gewei⸗ 
gert hatten, ins Feld zu rücken, und viele andere noch 
aufgehetzt hatten, ſich dieſer Verordnung nicht zn fügen, 
angeklagt, und von dem Maglſtrat zur Unterſuchung ges 
zogen. Georg Czerny ließ dieſe Verbrecher (12 an der 
Zahl, in 4 Gegenden der Stadt mit dem Tater Korbate 
leine zeckige ſteife Austenpeitiche) durch 370 Streiche fo 
zuͤchtigen, daß mehrere auf den Tod darnieder liegen. 

Die ruſſiſchen Truppen haben Belgrad verlaſſen, und 
find die Donau abwärts marſchirt. Vermoͤg einem ums 
laufenden Gerücht, will ſich Czerny Georg der Pforte 


unterwerfen, wenn ſie ſeine Forderungen bewilligt, unter 


* 


welche vorzüglich” sebört, daß fie ihn zum Bafla son 
ka Serbien flüchten viele Familien auf das ungariſche 
b ö 5 1 


ebiet. & : 
ieſt hat der Generalgouverneur die Exlaubniß des 
Krantevansele, ſowohl zu Lande als zu Waſſer, publizi⸗ 
ren laſſen, weiches eine ungemein freudige Sensation er, 
'zegt hat. Es in deshalb eine auſſerordentliche Bes 
tung ſtatt finden. 2 : 
5 See 1 jetzt das Haupt⸗Depot aller fuͤr Frankreich aus 
der Turkey über Illyrien kommenden Baumwolle, und 
den Kaufleuten wird, mit gewiſſen Beſchränkungen, ver- 
ſtattet, daß ſie dis Zollgebühren für dieſe Waaren erſt 
bey der Ausfuhr aus den Verwahrungshaͤuſern der Stadt 
dezahleu durften . 
Tütkiſche Greme, vom 10. Februar. 

General Kuthſow iſt, wie es heißt, von der Armee, 
die er bisher Eommandirte, abgereiſet, und Langeron ſoll 
das Commando haben. f N 
Von den ausgezeichneten ruſſſſchen Feldherrn ſchreibt 
man dem 7 5 Langeron a d 935 Ruhe, dem 
General Ma koff beſondere Lebhaftigkeit zu. 

Die ruſſiſche Armee in der Moldau und Wallacher feit 
mehrere Truppen zu einer andern Beſtimmung abgegeben 
haben, und aus der Wallachen fangen bey den furcht as 
zen Rüſtungen der Türken die Auswanderungen wieder an. 
Mehrere Jünglinge des Lizeums zu Buchareſt find, um 
ihre Studien ruhig fortſetzen zu konnen, nach Wien ge⸗ 
angen. 8 Er 7 
A Gewöhnlich berichtigt die Zeit die von dem Sprfilar 
tions und Vartheigeitt verbreiteten Angaben. Nachdem 
es dem G. Markoff gelungen war, die unweit Rach ek 
gelagerte türfife Armee zu überfallen, und ur Flucht 
nach der Feſtung zu zwingen, fo mußte des Cocrs des 
Tſchapan Oglu, welches auf der Donauinſel bey Slobodſe 
fand, ſich ergeben. Zugleich aber gab man vor, daß ber 
Großvezier mit feinen 25000 Mann in Ruſtſchur belagert 
gehalten werde. Langeron und Markoff be bacht ten al 
erdings Ruſtſchuk. Da aber die Truppen des Groß be. 
ziers aus dem Kern der tuͤrkiſchen Jufanterie und Kaval⸗ 
Serie beſtanden, und 92980 die beiden ruſſiſchen Dloiſto⸗ 
nen durch einen hartnaͤckigen Feldzug geſchwaͤcht waren, 
5 zogen fie ſich, vornehmlich auch wegen Mangel an Le- 
ensmittel, auf das linke Dongunfer zurück. Der Groß⸗ 
vezier befitst das Zutrauen der Truppen, iſt thaͤtig und 
unermuͤdet im Felde. Seine Verſuche über Slobodſe in 
die Wallachey einzudringen, miglangen zwar im vorigen 
Sommer: dies war aber auch das einzige Ungluͤck, das 
ihm widerfuhr. Bey der frühern Schlacht, die unter den 
Mauern von Nuſtſchuk vorfiel, zeigte der Großvezier große 
Entſchloſſenheit, und ware es der turkiſchen Kavallerie 
gelungen, die Vierecke zu durchbrechen, welche die ruſſt⸗ 
he Infanterie bildete, To würde i der Sieg 
auf ſeiner Seife geweſen fein. Manche behaupten, er 
werde zuerſt uber die Gervier, die bisher feine Flanke 
beunruhigten, herfallen. 


Be Petersburg, vom 25. Februar. 
Zgmei Kaufleute und ein Bauer haben wegen 
rung des Leinöls, fo daß es ohne Dampf ꝛc. das Baum⸗ 
hi zum Brennen vollkommen erſetzen kann, die Medail: 

u fuͤrs Nützliche erhalten. Eu 
In dem Dorfe Safselfa brachte kürzlich eine Bauers⸗ 
an e Knaben und 2 Mädchen leicht zür Welt, und be⸗ 
et ſich mit ihnen wohl. ; 


zukehren. 


Verbeſſe⸗ 


* 


N m P U 

Caleutta, der Haustiiadt in Bengalen, 
Die'englifchen Miffionarien, welch bell nach 
ie engliſchen Miffionarien, welche von Otahaity it 
Port Jackſon in Neu- Suͤd⸗Wales . find, rechte 
fertigen fich öffentlich gegen den Vorwurt: daß fie auf ier 
ner Inſel, die viel Zuckerrohr liefert, eine Rumbrennerey 
und Handlung errichtet, und an den bürgerlichen Kriegen 
Theil genommen hätten. Sie beſchaftigen ſich jetzt mit 


Unterweiſung der Kinder der Deportirten, wunſchen aber, 


nach den Inſeln, die tieſer in der Suͤdſee liegen, surücs 

In der Colonie auf Neu Sid Wales werden jetzt un⸗ 
terſuchungen gegen ſolche Perſonen angefteltt, die ſich weit⸗ 
ſchichtige Landereyen und die Heerden der Regierung zu⸗ 
geeignet haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Kaiſerl. franzöſiſche Geſandte der Herzogl. ſaͤchſi⸗ 
en. Höfe, wird bey jedem einzelnen Hofe fein Kreditis 
perſönlich übergeben. Nach einer Aufforderung dieſes 
Geſandten oll leder Fransöfiiche Soldat, der nicht mit 
Ordre oder Narſchraute verſehen it, als Deſerteur arre⸗ 

Urt und nach Erfurt trausportirt werden. 

Bey der trauidſtſchen Armee beſinden ſich jetzt 14 Mara 
ſchaͤle, 10 Infsetzeren und Generaloberſten, 165 Diviſi⸗ 
onsgenerate, 324 Brigadegenerale ze Die Armee zählt 
130 kinien-Jufauterſe Regimenter, 28 Regimenter leichter 
Slfanterie, und 34 Kavallerieregimenter; namlich > Ka⸗ 
rabinter -, 14 Küraſſter⸗, 30 Dragoner, 7 Chaſſeur und 
11 Hufarenresimenter, desgleichen 9 Artillerte⸗Regimenter 


zu Fuß, und 6 Regtmenter reitender Artillerie, 27 Ba⸗ 


tailons vom Artillerte⸗Train. 

Das reine Einkommen der Krone von ſämmtlichen rufs 
ſiſchen Bergwerken beläuft ſich auf „6735 Rubel. 
„In dan ößerreichiſchen Stasten erſcheinen gegenwärtig 
eilf deutſche Zeitungen, eins lateiniſche, eine neu riechiſche, 
eine ungarifche, eine polniſche und zwey böhmische Kej⸗ 
ne 15 Joucnale, die im Jahre 1811 exiſfitten, hat auf⸗ 
gehoͤrt. fie 

In dem Gehaͤhrhauſe zu Copenhagen, wurden von 1788 
bis 1805 aufgenommen 30,426 Woͤchnerinnen, worunter 
133, verheirathete und 18,695 unverheirathete, Es ſtar⸗ 
ben von ihnen 403. Geboren wurden 20,856 Kinder, 
worunter 2527 todtgeberen, 3429 nahmen die Mütter 
wieder mit, und 4 blieben in der Auſtalt. 

„Herr Dauxion Lavaiſſe hat jetzt zu Paris Nachrichten 
über die neue Republik der 7 vereinigten Provinzen von 
Venezuela herausgeg ben. Er nennt fie Caracas, Cu⸗ 
mana, Barcelona, Varinas, Merida oder Maracaibo, 
Coro und Guang. (Engl Journale weichen etwas hiere 
von ab, und nennen wohl richtiger fiatt Coro und Guiana, 
Truxillo und Margarithe.) Das ſehr fruchtbare Land 
ſoll auf 43c00 Lieues, gegen eine Million Einwohner, und 
bisher der Krone 1,800, 0 Piaſſer eingetragen haben. 
Die Einfuhr wird auf ss Mill. Piaſter angeſchlagen, und 
der Hauptſtadt Carzeas, wo viel Luxus herrſcht, eine Be⸗ 
voͤlkerung von soooo Seelen gegeben. Zwiſchen dem Gua⸗ 
ti iche und dem Orinoco haben die Engländer ſeit drei 
Jahren einen Hafen angelegt, unter dem Vorwande Holz 
für ihre Marine zu faͤllen, durften aber, wenn man i 
nen frrie Hand laßt, ein zweites Gibraltar daraus machen. 

Die Apenninen iind im Norden der Liguriſchen Küſle 
mit den ſchönſſen Waldungen bedeckt, die aber bisher un⸗ 
benutzt blieben, weil keine Straßen vorhanden waren, um 


x 


das Schiffbauholz nach der Kuͤſte zu bringen. Jetzt wer⸗ 
den auf Kaiſerl. Beſehl mehrere ſolcher trafen” angelegt, 


um die Schiffswerfte von Genug, und am Golf von, 


Spezia re. mit Holz zu verſehen. 8 
„In Stockholm giebt es ein eigenes Ammen⸗Comtoir, 
auf welchem alle Perſonen, die Ammenpläge ſuchen, ſich 
melden muͤſſen, und nach ihrer phyſiſchen und morali⸗ 
ſchen Tauglichkeit unterſucht, und in ein Protocoll einge 
tragen werden, ſo daß wer eine Amme bedarf, ſich bei die⸗ 
en Comtoir melden kann. Man will bemerkt haben, daß 
eit dieſer Einrichtung die veneriſchen Krankheiten ſich 
vermindern. | i 


Rede, gedichtet von Tiedge, geſprochen von 
Demoiſelle Beck. 
Wie tief in Nacht das Leyen ſich auch hülle. 
Wenn ſich ein heilger Strahl aus unſerm Blick verlor: 
Er waltet heilig fort, heilig fort, in unerſchöpfter Zülle 
Die angewaͤrmte Saat gruͤnt hinte ihm emebr, > 
Ein foicher Strahl war Sie, die wir bie unſre nannten; 
Luiſe leuchtete des Himmels Widerſe ein 8 
In jedes Herz, und ate Herzen brannten 
Im weihenden Sefaoyl, die Ihrigen zu ein, 
Die Ihrigen zu fern, durch das, was im G muͤthe 
Des Eden göttlich iſt, durch Reuſchenſin und Guͤte. 
Und wo im Schatten, onter Druck und Pein 
Ein huülflos Dasein ſich vechärmte, 
Da trat, wie Bares Sonnenſchein, ; 
Ertettend zu der Noch die Menſchlichkeit hinein: 
Das iſt die Sat, die jener Strahl erwärmte. 
Als ie der Erde ſich enttang, 
Da wehte ſanft und warſn aus jenem Lichtgefilde, 
Wohin embor ei die Erhabne ſchwang: . 
Ein Geiſterhauch daher, der jede Bruſt durchdrang: 
Es war ihr Achmenzug, nach einer That der Milde. 
W may der wirkung Summen meffen, 
Die fill hervor aus einem beben gehn, 
Das wir ncht mehr hlenieden wandeln ſehn? — 
Sie ſind icht unfruchtbar, die heiligen Cypreſſen, 
Die um der Edlen Urne wehn! 5 
S naher euch, ihr Sinn- und Thatgenoſſen - 
Es klühn, wie angeweht von reiner Himmelsluft, 
Zwei edle Zweige, friſch der Menfchlichkeit entſproſſen, 
Seht, fie vereinen ſich zum Kranz um ihre Gruft! 
Hier unter die ſem richten fich die Kinder 
Der Duͤrftigkeit von der Vernichtung auf, 
Dort unter jenem bluͤht, für Kinder 4, 
Des mildern Glücks, ein Kran der hoͤhern Bildung auf, 
Die beiden Purige, die ſchon edle Früchte trugen, 
Sie ſtehen kräftig da, ih! voller Wuchs edeiht, 
Durch deine Pflege, Geiſt der edlen Menſchlichkeit; 
Und doch der Boden, wo fir Wurzel ſchlugen, 
War eine thränenvolle Zeit. 8 
Des Volkes Vater half die Pflanzang heilig pflegen, 
Und wie ein hoher Gottesſeegen, 
Hat ſie ſein Blick der Huld geweiht. 
Du ferne Heilige, nichts konnt' uns Dich verguͤten: 
In Deinen Geiſt ein Denkmal Dir zu weihn, 
Nur das vermochten wir, um näher Dir zu ſein! 
O ſchau herab! es find ja Deiner Tugend Bluͤthen, 
Die wir auf Deine Urne Froum. 
Du e de 
i 5 b. wir ſtreben hier, durch Mi 
nd achten Menſchenſiun die Deinigen zu K Di 


Zinsſcheine 1.) auf das Guth Klotzen, 


ner, welcher zu Oſtern d. 


„Publik andum. 

Es hät uns der Hert Höſſiskal Zitelmann, Nahmens 
„ zu Kußhblanck, Belckow und Reckow, ange⸗ 
zeigt, daß die 
Neuſtettinſchen 
Kreifes, lub Ne. 7., über 200 Ahle. in Courant; 2.) 
auf das Guth Stolpe, Uſedom Wollinſchen Krelſes, 
ſub No. 56., über 100 Rtbir. in Cour, in einem za 
Belckow am sten Auguſt 1802 entſtandenen Brande, mit 
verbrannt find, und er bat auf Amortifation dieſer Pſand⸗ 
briefe nebſt Zinsſcheine, und Ausfertigung neuer ange⸗ 
tragen; welches dem Puhlifo diemit bekannt gemacht 
wird. Stettin den zcten März 18112 

Königl. Preuß. Pomm. General Landſchaftes⸗Direktion. 
—g]U.— — . —— — 1 — 

Bekanntmachungen 

„Die Königl. Regtervng von Pommern bat mit dle Ver 
tififation der Scheibemünze für bieſtgen Ort, und zwar 
vorlduftg auf einen Morat, aufgetragen. — Das Vekſſi⸗ 
kat ons⸗Büreau wird zu dem Ende den asften dieſes in 
dem Lokale des Bauko⸗Comtolrs eröfnet, und die zu veri⸗ 
ſilrende Münze, von dieſem Tage an Vormittags von 2 
bis 12 Uhr angenommen werden. — Die Koſten ſind auf 
= ven Hundert feſtgeſetzt, der Eigenthuͤmer des Geldes 
muß ober entweder das Papier zu den Duten und dle 
Beutel liefern, oder dafur Verpuͤtſgung leiten. Stettin 
den ligten März 812. Schert, Banko Direktor, 


Ein vleljäbriger SHatıslebrer, der zugleich Frantäſiſch 
ſchreldt und foricht ; ict durch die Zeitumfiände in Unthäs 
ligkeit gesetzt: und vimmt jede billige Bedingung zum 
Unterkommen ſogleich an. — Zeugniſſe feiner Führung 
und Keantniſſe zeigt geſälligſt vor, das Intelligenz Com⸗ 
toir in Stettin. . 

Mumssdie; 

Ein mit den beſten Zeugniſſen verfehener Handlunzsbie⸗ 
Tine 0 Condition 
verläßt, wuͤnſcht zu jener Zeit in elner Materialhandlung 
in oder außerbalb Stettin anderweitig placirt zu werden. 
Die Zeltungs Expedition zu Stetein wird darüber naher 
Aus kunft geben, an weſche ausmärtige Briefe deshalb uns 
ter der Addreſſe A. B. C. erbeten werden. 


Eine Stute, 4 Fuß 11 Zoll boch, und ein Wallach 5 
Fuß hoch, beide dee alt, polniſcher Race, von Farbe 
Fuͤchſe mit feinen 5 ſſen, und ganzlich fehlerfrei, werden 
zwiſchen dem asſten und zıften d. M. allvler in Stargard 
zum V'rkauf ſteben, und die Zeſtungs Expedition zu Star⸗ 
gard wird den Ort, wo? näher anzeigen. 

f Verlobung.“ u \ 

trfere am isten d. M. geſchehene Verlobung melden 
biemit unſern Freunden und Verwandten ergebenſt. 


Steitin den zoſten Marz 1812. 
3.6 Schreiber. Sriderife S ul t. 


j To de s fa ll 
Kaum iſt die Wunde geheilt, die über den frühen Tod 
einer gelebten 17 0 und Schweſter im verfloſſenen 
Jahre bluͤtete; fo fchldgt uns das Schickſal eine noch 
tiefere Wunde über den Verlust unſers geliebten Sohnes 
und Bruders, des Schiffskapitain Johann Christian 
Miller, welcher den asſten Februar aus unſrer 


Mitte durch den Tod nach einem Krankenlager von eini⸗ 


denenſelben zugehorigen Pfandbriefe und 


en Wochen zur Innigften Veträbniß unſer Aller, indem 
elt ihn, den liebevollen Sohn und den gutge unten 
Bruder in einem Alter von zo Jahren beweihen, geriſſen. 
Wir fühlen dieſen ſchmerzhaften Vefluſt tief, ſehr tief, 
da mit feinem Hinſcheiden alle unſre Erwartungen und 
Hoffnungen zu Grade getragen ſind. Unſern und feinen 
nahen und entfernten Freunden machen wir dieſen fuͤr 


uns unerſetzlichen Verluſt hiermit ſchuldigſt bekannt, ver⸗ 


bitten aber alle ſchriftliche Beileiosbezeugungen, die nur 
unſern Schmerz vermehren würden. Groß⸗Ziegeuorth den 
aten Marz 1812. 
Die Eltern und Geſchwiſter des Verstorbenen. 

Schiffer Johaun Miller. * 

Louiſe Concordie Millern geb. Jordan. 

HN Maria Dorothea Miller, 

„Friedrich Wilhelm Miller. 
Auguſt Ferdinand Miller. 


Guthsverpachtung. 


Das im Saatziger Kreiſe belegene Altterfteye Buth 
Parlic, ſoll den zten April d. I. von Trlnitatis D J. 
ab, auf 6 Jahr an den Meiſtdietenden verpachtet werder. 
Der Herr Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fromm wird diefen Ter⸗ 
min zu Stargard in feinem Haufe auf dem Markte Vor⸗ 
mittags 10 Uhr abhalten. Die Anſchlaͤge und Bedingun⸗ 
dem Gutbe fo wie in Stargard bey dem 
Herrn Aſſeſſor Fromm einzuſehen. An letztern Orte ſin⸗ 
den ſich auch Karte und ae a Hr Das Guth 
wild jetzt für eigene Rechnung bewirthſchaftet , und kann 

ſich ein jeder, welcher es zu feben wuͤnſcht, bey dem 
Oeconomle Inspector Herrn Bergemann zu Parlin mel 
den. Das Gutb Parſin, welches ſeparixt iſt, iſt 1 Meile 
von Stargard, 3 von Maſſow und 4 Meilen von Stet⸗ 
tin . 75 I 125 aa Mitteldoden. Das 

ut rlin beſteht au 
Hate eg 106 Ruthen urbaren Acker, 
194 — Wieſen, 


gen ſind auf 


4 x F Gortenland, 
1183 Huͤtung u. Bruchland, 


133 — 2 8 een. 
Das dazu gehoͤrige Vorwerk Ludwigsfrey aus 
294 Morgen 130 [Ruthen Acker, 
5 14 Morgen 94 [Ruthen Wieſen, 
1 Morgen 50 [IRnehen Gartenland. 
u jedem der bewirtbſchafteten drey Felder iſt eine 
ınfant von chnaefähr 22 Winſpel Winterausſagt anju- 


— . 4 


nebmen. l 
a eine halb veredelte Schäferey von ohngefahr 
7900 Sener. Die zu Palin befindliche Brenneren ik 
nicht unbedeutend und fichert gute Ausfutterung des Dies 
bes. Stargard den aten 90 1 — — 
e ding, Vormund der minorennen Tochter 
mm dee de fötbenen Beſitzers Hrn. ꝛc. Simon. 


— — 
Verpachtung x 
Das mit Trinitatis dieſes Jahres pachtlos werdende 
Amts⸗Vorwerk Zabelsdorff nebſt Buchholtz, fell auf an 
derweite 3 Jahre bis Trinitatis 1815 verpachtet werden. 
Hier habe ich einen Termin auf den asſſen Mart dieſes 
Jahres des Vormittags auf der Amteſtube in Coͤſtin ans 
50 wozu ich Pachtliebhader hiemit einlade. Cöſtin 
eh Alt Stettin den aten März 1812. 
Der Amtsrath Ingerman u. 


Es findet ſich auſſer binlanglichem Zug⸗ und 


Wieſenverpachtungen. 

Es ſoll bie dem Dorfe Grabow gegenüter im erſten 
Schlage belegene, und aus — Morgen ber 
ſtehende Wieſe, im Termin den 24. März d. J. Vers 
mittag um so Uhr, in der Kloſterſtube dem Melſtbieten⸗ 
den auf 3 Jabre, von Michzel 1811 bis 814, id Pacht 
überlaffen werben. Stettin den dien Manz 1812. 

Die Armen⸗ Direktion. 


Eine Wieſe, 2 Morgen 44 Qurdrat Nutben groß, beym 
Blockhaus im aten NN 7 geſegen, iſt zu vermietden; 
man melde ſich desdetb auf der gloßen Laſtadie Ne. ara, 


Bekanntmachungen. 


Diejenigen, welche Zinſen von den von Heyden Uchten⸗ 
bagenſchen Guͤthern bezieden, haben ſich nunmehrt dieſer⸗ 
halb an den Hero von Trebra auf Muͤggendall bey 
Stargard zu verwenden. Hermelsdorff den toten März 
1812. Obenaus, Prediger. 


.. ——. ebrienel: 
Wenn in dem diesjahrlgen Kalender der dieſige Fruͤh⸗ 
jahtsmarkt abermals untichtig auf den Dierftag nach 
Quafimodogeniti angeſetzt worden; fo wied dem commer⸗ 
elenden Publtko biedurch bekannt gemacht, daß gebach⸗ 
ter Markt nicht auf den Dieuſtag, fordern auf den Sieb 


tag nach Qualim. den roten April abgehalten werden fc, 
und ik Sages vorher Viehmarkt. Pölitz den 13. Marz 
1812. Der Magiſtrat. 


Auctions Anzeigen. 


Am e ten April ſollen in Blumberg, zwiſchen Peneun 
und Schwedt, im dortigen Pfarrhauſe Theilungs halber, 
gegen baare Bezahlung in Courant oder in Scheidemünze 
a 2. dem Meifbietenden verkauft werden: Pferde, Kuͤhe, 
Schaafe, Schweine, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, ein 
Stuhl- und ein Ackerwagen, Spiegel, Glas, Möbeln und 
Hausgeräth u. a. S. Kaufluſtige belieben ſich Morgens 
um s Uhr einzufinden. Pencun den ısten en 1812, 

uckow. 


Auf Befehl des Königl. Ober⸗Landesgerichts von Pem⸗ 
mern in Stettin, follen am sten April d. J. Vormittags 
um 9 Uhr, auf dem Amte Maſſow, Uhren, Tobatieren, 
Gold- u. Sllbergeſchirr, Porcellaln, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech, Elfen, Betten, Leinen, Meubles und 
Hausgeräth, Kleidungsſtuͤcke, Wagen und Geſchirre, ges 
— gleich baare Bezahlung in klingendem Courant, oͤffent⸗ 
lch an den Meiſtbſetenden verkauft werden, zu welcher 
Auktion ich Kaufluſtige hierdurch einlade. 
ı9ten März 1813. 


In Termino den ıztem Aprll dieſes Jahres follen in 
Rötzenbagen a. bey Schlawe im berrichaftlichen Hofe: 
9 Pferde, so Kuͤhe, einiges junges Bled, 1s Schweine, 
Federvleb, Kupfer, Zinn, Eiſen, Gefindeberten, Wagen 
und Ackergerard, auch Meubles und Hauscarh, öffentlich 
an den Melſ bietenden, gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant, verkauft werden; welches zu eines jeden Nach⸗ 
Aa reed bekannt gemacht wird. Schlawe den 16ten 

r 1812. 5 - 
Die Bormünder der mingrennen v. Steinkeller. 

Es follen den zstem Mey d. J, 29 alte und 16 junge 

Patforce⸗Hande, ſo wie auch einige Sauber Hunde von 


Stargard den 
Kempe. 


vortüalſcher Race; erſtere entweder in einer Meutbe, oder 
kbeilweiſe, letztere aber einzeln, gegen gleich baare Beiaß⸗ 
lung in Courant, zu Boytzendurg in der Uckermark meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, Liebhaber werden erſucht, an 
gedachtem Teige ſich bey. Umerzeichnetem einzufinden. 
Boytzendurg den neten Mar; 1812. 
5 Gene, Sräfich von Araimıicher Forſt⸗Inſpektor. 
. ͤ Op DE 


Schiffs verkauf. 

Im Wege der Ex eutlon, ſoll das dem Sckiffer Ulrich 
zu Tuckow zugehörige, bei Alt Lackoc, 11 Meile von Uecker⸗ 
münde, liegende Jagdſchiff, mit de volltändigen In⸗ 
ventarlo, a8 Commetz Laſten groß, und von Sachver, 
ſtändigen zu 1915 Rthlr. 8 Gr. 6 Pf texttet, am aten 
April d. J. Vormittags um 10 Uhr, za All⸗Luckow, in 
dem dortigen Korfihaufe, öffentlich, dem Meiß bietenden 
verkauft werden. Kaufliebhaber laden wir zu dieſem Ter⸗ 
min ein, und hat ber Meiftüierense ven Zuſchlag ſofort 
zu erwarten, falls ſolches nicht beſendere lechtuche Um⸗ 
ſtände verhindern. Ueckermuͤnde den 25. Februar 1812. 

Königl. Preuß. Vorpom. Domainen,Juſtiz Amt 
Uecker mur de. Dickmann. 
Auctions Anzeigen in Stettin. 

Da ich mein Haus bereits verkauft habe, fo werde ich 

mein ſaͤnmtliches Handwerkszeug, wornater ſich ein ſehr 


guter großer Amboß nebſt Blaſebalz befindet, am zcſten 


Mart d. J. Nachmittags um 2 Uhr, ͤͤſſentlich an den 
Meifteletinden, gegen kaare Bejaplung in Cos rant, vers 
ſteizern laſſen; wozu ich Kaufluſlige einlade 
Lacbur, Schloͤſſermeiſter. Roͤdenberg No. 238. 

Auf Verfügung Eines Königl. Preuß. Stadtgerichts, 
ſollen am zaſten dieſes Monate, Nachmittags um 2 Uhr, 
in der Wohnung des Unterſchriebenen, Pladdrien No 125 
verſchiedene Sachen, als: Zinn, Kupfer, Meſſing, Eifen 
und Blech, Meubles und Hausgeräthe, Kleidungoſtücken, 
Leinenzeug und Betten, auch 4 Wagenraͤder mit Eiſen 
beſchlagen, gegen baare Bezahlung in Kourent, an den 
Meiſtbietenden verguctioniret werden. Stettin den npten 


Marz 1812. KRouffel, 


In der am aaſten dieſes Moratd bey dem Aſſeſſor 


Reuſſel enſtehenden Auktion, werden auch eine goldene 
Repetirobr, = Wanduhren, eine die 14 Tage und die an⸗ 
dere die 8 Tage geht, auch verſchirdene neue Waaren mit 
vorkommen. 


Auktion über eine Parthei Compoſitions Coffee, den 


25. März Nachmittag 2 Uhr, ia der Kußſteuße No. 295. 

Den asſſen März e. Nachteittozs um 2 Uhr Auction 
über eine Parthey ledige Wel füͤckföſſer, welche a tout 
prix im Keller unter dem Haufe No. 69, gr. Oderſtraße, 
derkeuft werden ſollen. Nun 


Den 1. April e. Nachmittags um 2 Uhr, follen in Fort 
preuſſen, im G:änzitichen Hauſe No. 12. zwey ganz kom⸗ 
plette Weberftühle, zum Zwillia und Demaſt, gegen bagre 
Betahlung in Courant, verapctio iret werden. Die 
Stͤhſe können zu alte» Zeiten im gedachten Hauſe befes 
ben werden. Stettin den gen Ma z 19172. 

Rouſſel. Von Auftragswegen. 


——ä— — ͤ U AA Sn 
Zum öffentlichen Verkauf des aus dem abgebrannten 


A1 


dieſerhald an mich zu wenden. 


Niedlai Kirchenthurm erhaltenen Eiſens, Kupfers und 
andern Metalls, iſt ein Termin auf den aten April c. 
Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe angeſetzt, wozu 
Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. Stettin den 
24. Februar 1812. Die Oekonomie⸗Deputation. 


Zu verkanſen in Stettin. 

Eine vlerſitzge noch ſehr dauerhafte Cboiſe vorzüglich 
zum Reiſen, fie het um einen ſehr billigen Preis No. 115 
am Piaddetin, zum Verkauf. 

Une voiture tres volide et propre pont quatre person- 
nes et dans un tres bon stat est a vendre ga un prix tres 
modique au Pladderin No. 115. Ne x 


Franzweine, Giaves, Medoc, Cahors, Barcelloner, Mal- 
laga, Madera, Pedro Ximenes, Rumm, Franzbranntwein 
und franzöf. Eisig, zu billigen Preiſen, be 

Wachenhusen & Prutz, 
Schuhſtraſse No. 850. 


Neue Smirn. Roſinen und ſchoͤnen gelben Stangen, 


ſchweſel, offerirt su billigen 2 5 winceelſeſer. 


Dänifce Kreide offerite ich e, 


Vorzuͤglich ſchöne Petersburger loche deede, und neuer 
Libauer Saͤeleinſaamen, bey Wachenhuſen & Prutz, 
5 Schuhſtraße No. 860. 


Weiße und rothe Franzweine in Oxhoften und kleinen 
Gebinden, find zu billigen Preifen zu daben, bey 
; j . C. Manger. 


* 


Einlaͤndiſcher Rumm zu billigen Preiſen, bey 
: 5 Dar ck 


0 — 


Weißen und rorben Kleeſaamen, Luzerne, Esparzette, 
Raisras und Runkelrübenſabmen, von beſtet Güte, bey 
wil Pfarre, Moͤnchenſtraße No. 596. 


5 rr 
5 Saäuſerverkauf ꝛc. in- Gtetrin. 
Ich bin willens, mein in der Koͤnlgsſtraße lub No. 1817. 
belegenes Haus, welches zu jeder Handlung und jedem 
Gewerbe geeignet it, und in welchem, außer der ſchon 
befindiſchen Vreeneſey⸗ und Deſtillatlonsenſſalt, auch eine 
Blauetel zr bequem angelegt werden kann, well außer 
dem ſchen vo handenen Lokale, eine engl. Dar re, auch 
eine Eumpe mit vorzüglich gutem Waſſer anf dem Hoſe 
befindlich if, aus freyer Hand zu verkaufen ober zu ver⸗ 


miethen. Ich fordere olſo hiemft Kauf- und Miethslu⸗ 
ſtige auf, ſich mit mir in Uaterhandlung einzulaſſen; 


Auswärtſge aber erſuche ich, ſich in poſtfteyen Briefen 
Stettin noten Ma 
Michael Schröder, 25 


r el N TER 
Die Erben des verſtorbenen Bäckermeſſter Kutz wollen 
ihr ell ter en der Splietfiraße ſub No, 103 belegenes Haus 
nebſi der dazu gehörigen, Demmſchen See bey ver 
fonenanuson Leingrube belegenen halben Hauswieſe ver 
kaufen. 0 werden erſucht, ſich am often Mey 
dieſes Jabres) Nachmittags um 3 Uhr, in dem gedachten 

Hauſe eiuzuftaden. Stettin den zin Märt 18 17. 
Juterbock, uſtii⸗Commiſſarlus. 


18172. 


Guartiers⸗Geſuc t. 
Ein Lokal von 4 dis 5 Stuben partirre, bey welchem 
ein guter Keller und eine Feurung, worin ein Matter: 
keſſel angebracht werden kann, ſebn muß, wied in Jo, 
haun dieſes Jabrs oder auch gleich, zur Miethe geſucht. 
Den Mlerber weiſet die Zeitungs-Erpedition in Steitin 
Sefäulgßt nach. 
Zu vermierhen in Stettin. 


Eine Stube und Kammer ik im Haufe No. 728 der 
kleinen Wolweberſtraße zum ıften Mey zu vermicthen. 


— — 


a ER Tr Er Zr — — DEZE 
Zu Oſtern if auf den Schmweigerbofe — Nemiſe zu ver⸗ 
i 3 12. 
mierhen.. Stettin den zofen Mattl 1 2 S Leſeſſe. 


i Stuben und ein Vorzimmer And eine Treppe 
508 Je auch ohne Mobilten, ſogleich oder auf Oſtern, 


3 vermielhen. Stettin den 1 Mit 
ee Haufe zu erm 1h B. 10. Oldenburg 


RER N ͤ Er — 

Eine, für jedes Ladengeſchaͤſt sans vorzüglich paſſende, 
a iſt zu vermierhen, und kann ere — 
April dieſes Jahtes bezogen werden. Das Ne — ie in 
der Zeltungs Expedition zu erfahren. Stettin den 7ten 
März 1812. 


IIC T 
Eine Stube mit Wendel, Parterre, If ſeglelch zu vermie, 
then, in der großen Ritterſtraße No. 872. 


Sͤheicherboͤden zu vermiethen, eim Haufen Hen in Gra⸗ 
e Nachtlicht darüder in der Oderſtraße 


No. 70. 


a er 
Pi Wen age Abril zu virmiethen. Nähere Auskuaft 
erhält man in der Kudſiraße No. 283. i 
9 RRTE rn 2 1 

e No. 202 auf der großen Lafſadle if die 
5 . beſtehend aus 2 Studen, 4 Kammern,‘ einer 
Käͤcbe, einem Laden und Remiſe. un sten Jupil d. J. 
anderrpeitia zu dermlethen; die Bedingungen e:tabrt man 
1 Reifſchlaͤgerſiraße No. o. Stettin den sten 
März 1812. . 


ne er RETTET 

J auf der großen Laſtadle (rb No, ans belegene Haus 
N Apel d. J. anderweitig, entweder getheitt 
oder auch iuſzmmen wermicebet werden; IN dem Unter⸗ 
hauſe befinden ſich ein Materlalladen, 2 Staden, Rüde 
Kammer, und in der eier Erage 3 Stuben, Alkoven 
und Kammer nebſt einer Dachſtude, einer großen Remiſe 
auf dem Hoſe, = Boden und Holzgeſaß; das Nähere ft 
Eu dem Reifſchläzer Kruſe am Neumarkt No. 135 ia 


erfadren. 
Bekanntmachungen. 


Aechtes don Cölln kürzlich bey dem Kaufmann Hellwig, Berſcheiſt des Ediets vom 28ſten Octoder 1810 $. 6. 


derſtraße No. 12. zur Niederlage anz ekommenes 

t e e 

auch mit vorzüglich chen — - 

See, grüner bunter Seife, Schleſiſchen Eisen und Kalk 
deſteas empfieblt. Stettin den zaten Märj 1812. 


Haus unter No. 490, am Zimmerplatz ge⸗ 


Dohrn dieſelbff, em ese 
Geſchaͤſtszimmer iſt am Ho 
Sen arm Mae 1813, 


No. 365, parterre. Mein 

zur rechten Hand. Stettin 
Geppert, 

Juſtiß⸗Commiſſarius. 


Da ich meinen Laden aus der Schuhſtraße bey dem 
Heren Kaffke am asften d. M. 58 15 1 und 
ſolchen in meinen alten Lokal in der Frauenſtraße No 85. 
wieder oͤfnen werde, ſo zeige ich ſolches meinen Haud⸗ 
lungsfreunden hiemit ergedenſt an. Zugleich avertire ich 


‚fie, daß ich eine Niedeklage von Strohhuͤthen, aus der 


erften Fabrique in Berlin erhalte, wovon bereits ein Pre⸗ 
benvorrath der gllerneueſten Farons angekommen iſt. 
Stettin den 17ten März 1812. C. L. Diedrich. 


Tai Thonneur de prevenir le public ainsi que mes 
an de commerce, q'us compter du 2 5em du cou- 
rant ma boutique depuis quelque tems dans la mai- 
son de Mr. Kaff ke dans la Schuhstraßse, sera de nou- 
veau arrangée dans mon ancien Local, Frauenstraſse 
No. 875. Je dois en m&me tems leur fair observer 
que j aurai un magazin de meilleurs chapeaux de 
paille de la première Fabrique de Berlin, des quels 
Je viens dobtenir les chanullons du dernier galit. 
Stettin le 17m Mars 1812. C. L. Diedrich. 


2 1 

Meine bisher an der Koh: und Breitenſtraßen, Ecke 
gefuͤhrte Lederbandlung habe ich itzt in die Reiſſchläger⸗ 
firaße lab No 133 verlegt, und b tte meine geehrten Kun⸗ 
den mich auch hier mit ibren Beſuchen zu deebren. 
Stettin den 22. März 1812. E G. Eckſtein. 


Es wlrd eine alte kupferne Braautwelndlaſe, ſo circa 
330 bis 360 Quart aruß it, zu kaufen verlange. Naͤhere 
Nachricht in Stettin, Frauenſtraße No. 897. 


In der großen Dobmfraße No. 670. ſteßt eine fe 
ſchoͤne, noch wenig gebrauchte, Bean e e 
Quart Größe, nebſt Schlange und Kuͤhlfaß zum Verkguf. 
Stettin den zoften Maͤr 1812. i 


Mich auf meine Anzeige vom 28ſten Februar d. J. 
beziehend, mache ich hierdurch bekannt, daß ich den 
friſch gebrannten Ruͤdersdorffer Kalk die Tonne zu 

Zwey Thaler Sechs Grofchen 
Preuſs. Cour. 


hieſelbſt verkanfen werbe. Kalkbreunerey Carlsfeld, 
bey dem Eiſen⸗Huͤttenwerk Torglow, den neten Maͤrz 
1812. 5 3 Friedrich Buſchick. 


ä— ͥͤ ü] — U — 
Da ich willens bin, bey meiner in der Stadt belegenen 
Woſſe mühle, eine unterſchlänige Oehlmühle anzulegen, 
und mich Deshalb bereite bey der König!. bochlöbl. Regie⸗ 
zu Stargard gemeldet habe; fo fordere ich, nach 


und 7. einen Jeden, der dadurch eine Gefährdung ſelner 
Rechte fürchten mögte, diemit auf, feine Widersprüche 
ben der Koͤnigl hochlöbl. Regierung und beo mie nach 
Maas zabe obigen Sdiets binnen 8 Wochen praͤcluſtoiſcher 


’ Er einzulegen. Colberg den zten März 1812. 
Ich wohne jetzt in den Hauſe der Handlung Jadn e 


Der Muͤplen⸗Inſpector Fiſcher. 


